Aufgabe 1
Das dargestellte mechanische System setzt sich aus der abgebildeten Ruhelage, in der die Feder spannungsfrei ist, in Bewegung. Nachdem der Wagen, der reibungsfrei auf der Unter-lage rollt, eine Wegstrecke xw = 3 m zurückgelegt hat, beträgt seine Geschwindigkeit vw = 2 m/s. Die Massen der dehnstarren Seile und die Lagerreibung der Rollen können vernach-lässigt werden.
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Gegeben:  Wagen: mw = 100 kg
                   Rolle 1: mR1 = 10 kg ;  Js1 = 
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                   Rolle 2: mR2 = 20 kg ;  Js2 = 
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                   R = 20 cm ;  r = 10 cm

1) Bestimmen Sie die Federsteifigkeit c.

2) Wie weit bewegt sich der Wagen abwärts ?

3) Stellen Sie die Lage- und Federenergie als Funktion des Weges xw dar. Beschreiben Sie    die kinetische Energie in Abhängigkeit der Geschwindigkeit 
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. Geben Sie das Geschwin-digkeit-Weg-Gesetz 
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(x

x

w

w

&

an. Nach welcher Wegstrecke wird die Geschwindigkeit maxi-mal ? Stellen Sie den Verlauf von 
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 grafisch dar.
 = 35°
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g = 9,81 m/s2
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